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VORWORT

Das vorliegende Heft mit dem Themenschwerpunkt 
»Stadtstruktur und Industrialisierung« ist dem denk- 
malpflegerischen Umgang mit den Zeugnissen der In­
dustrialisierung gewidmet. Dabei stehen allerdings 
nicht die Industriedenkmalpflege und die offensichtli­
chen baulichen und technischen Zeugnisse von Indus­
trie im Mittelpunkt, wie etwa Fabrikbauten und Pro­
duktionsanlagen. Stattdessen werden die vielfältigen 
Baumaßnahmen und Anlagen thematisiert, die im Zu­
sammenhang mit der Industrie entstanden und teil­
weise durch diese erst ermöglicht worden sind. Dazu 
gehören Wohn- und Geschäftshäuser, Gärten und städ­
tebauliche Strukturen, die teilweise noch heute die 
ehemaligen Produktionsstandorte prägen, oft darü­
ber hinaus ganze Regionen, wie Werkssiedlungen, Fa­
brikantenvillen, Parkanlagen und Ähnliches. Da diese 
Bauten und Anlagen oft im weiteren Umfeld einer Fa­
brik realisiert wurden, ist deren räumliche und funk­
tionale Zugehörigkeit, etwa zu einem Fabrikbetrieb, 
heute nicht mehr ohne Weiteres nachvollziehbar. In 
diesem Heft werden vielerlei Beispiele dafür gezeigt, 
wieweit und wo diese Zeugnisse der Industriegeschich­
te noch heute erkennbar sind und wie weitreichend 
und vielfältig die,Verflechtung eines Fabrikbetriebs mit 
dem Umland sein konnte.

Das wird etwa bei dem Beitrag von Martin Bau­
mann deutlich. Hier wird am Beispiel der Schokola­
denfabrik Mauxion in Saalfeld, der in den 1920er und 
1930er Jahren wohl bekanntesten Schokoladenmarke 
Deutschlands, gezeigt, wie vielfältig die baulichen Ak­
tivitäten im Zusammenhang mit der Schokoladenpro­
duktion allem im Stadtgebiet Saalfeld waren und vom 
werkseigenen Hotel bis zur Kleingartenanlage für die 
Werksangehörigen reichtefl. Ruth Klawun beschreibt 
die Umnutzung der im späten 19. Jahrhundert entstan­
denen ehemaligen Lokomotivenfabrik Wildau südlich 
von Berlin mit der dazugehörigen Werkssiedlung. Das 
lange leer stehende und baufällige Areal wurde instand 
gesetzt und umgebaut und ist heute ein gelungenes Bei­
spiel für die Erhaltung industriellen Kulturerbes. Die 
Stadt Forst in der Niederlausitz steht für die Geschich­
te und das Schicksal vieler Industriestädte des 19. Jahr­

hunderts, die dank der Textilindustrie im 19. Jahrhun­
dert eine kurze Blütezeit erlebten, um danach wieder 
m die industrielle Bedeutungslosigkeit zuruckgefal­
len. Kaija Voss beschreibt den Industriestandort und 
die Bemühungen um Nutzungs- und Erhaltungskon­
zepte für diese ehemaligen Industriebauten. Maximi­
lian Claudius Noack und Ralf-Peter Pinkwart berich­
ten über den denkmalpflegerischen Umgang mit der 
Werkskolome Lautawerk-Nord, die ab 1917 im Zusam­
menhang mit der damals größten und modernsten Alu- 
miniumhutte der Welt gebaut wurde.

Auch die Entwicklung des modernen Stadtgrüns ist 
eine Folge der Industrialisierung und der Notwendig­
keit, der damals rasant anwachsenden Bevölkerung in 
den Städten Möglichkeiten der Naherholung zu bieten. 
Dieser Aspekt der Industriegeschichte wird von Kers­
tin Walter am Beispiel der Grüngestaltung von Sied­
lungen im Ruhrgebiet vorgestellt. Ein wichtiger Aspekt 
von Industrie ist auch das Thema Hafen. Christoph 
Schwarzkopf verdeutlicht in seinem Beitrag zur Hafen­
denkmalpflege m Hamburg äußerst differenziert, wie 
vielfältig die mit einem Hafenbetrieb zusammenhän­
genden Funktionsbauten und -einnchtungen sind und 
in wieweit Belange der Denkmalpflege berücksichtigt 
werden können.

All diese Aspekte, Bauten und Grünanlagen gehö­
ren zur Industriegeschichte, wären ohne sie nicht ent­
standen und sind gleichzeitig wesentliche funktionale 
Elemente von Industriebetrieben.

Abschließend beschreiben Axel Bocker und Rupert 
Schreiber die ehemalige Sendehalle von Europe 1 - 
1954/55 in Berus auf dem Saargau gebaut, eine Ver­
bindung von damals modernster Radiotechnik mit 
avantgardistischer Architektur - und die komplexen 
denkmalpflegerischen Probleme, die sich nun, nach dem 
Wegfall der ursprünglichen Funktion, ergeben. Unseren 
verstorbenen Kollegen Michael Doose aus Hamburg 
und dem langjährigen Landeskonservator in Thüringen 
Prof. Rudolf Zießler sind am Ende des Heftes Nachru­
fe gewidmet.
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DIE DENKMALPFLEGE 1/2016 3


